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wie /Vo/iessor «S^p/fe eine Weltreise machte von G. Th. Rotman

1G. Fortsetzung
(Nachdruck verboten)

Diese /vimierr/esc/iic/f/e mti jBitöern isi /ür unsere /deinen Leser öesiimmi,
und wir /to//en, i/tnen dnmii eine Freude zu fcereiien. Die Deda/ciion.

(83—85) Nachdem diese Zerstörungs-
arbeit sich vollzogen hatte, rollte der Pu-
lex über einen abgehauenen Baumstrunk.
Durch den Stoss machte der Apparat einen
Sprung in die Höhe, worauf er in senk-
rechter Lage, die Nase hoch, i.n einer tiefen
Grube landete und dort stehen blieb.

Im Innern lagen die armen Weltreisen-
den, völlig bewusstlos, oben atif dem In-
ventar ihres Apparates, nichts ahnend von

alledem, was ihnen von draussen drohte

Die Eingeborenen nämlich, wütend we-
gen der Zerstörung des Hauses und ihrer
Ruhe, hatten sich zum Kriege gerüstet und
näherten sich drohend dem Pulex, indem
sie auf den Zehen daherschlichen und ihre
Lanzen in Bereitschaft hielten

Plötzlich wurde Professor Spitz durch
ein schreckliches Getöse aus seiner Betau-

bung aufgeweckt. Mit einem Schreckens-
schrei fuhr er auf... es hatte nämlich der
Führer der Eingeborenen mit seiner Lanze
das Fenster zertrümmert, und jetzt guckte
das Scheusal herein

«Flippst Flopps!» brüllte der Professor
verzweifelt, «wir sind mitten unter den
Papuas gelandet! Unter den Kannibalen,
hört ihr!»

anstatt der Tonne mein Schädeldach ge-
sessen hätte ...»

«Du, Flopps!» flüsterte dann auf einmal
der Professor. Flopps rosiges Ohrmüschel-
chen wurde hinter dem Spundloch des Fas-
ses sichtbar. Kurzum, das Spundloch war
ganz Ohr. «Flopps», fuhr der Professor
dann fort, «bemächtige dich der Leiter, ver-
suche, bis an die Handgriffe heranzureichen
und ziehe den linken herunter. Aber
schnell!» — «Aber — dann fliegen wir
senkrecht hinauf!» jammerte Flopps. «Es

muss, mein Junge, es muss!» antwortete
ihm der Professor. «Oder möchtest du von
den elenden Leuten am Spiess gebraten,
zerstückelt und konsumiert werden?» —
«Oh, bitte, nein, nein!» schrie Flopps.
«Na, also!» erwiderte der Professor.

Und, während Professor Spitz mit sei-
nem Revolver die Papuas, die beim zer-
schmetterten Fenster hereinzuklettern ver-
suchten, zurückjagte, kletterte Flopps be-
herzt die Leiter hinauf

(86—88) Flipps und Flopps fuhren ent
setzt auf; sie waren auf einmal völlig
wach! «Deckung' suchen!» gebot Professor
Spitz, der selber unter einem Tisch weg-
tauchte. Denn schon sausten ihnen einige
Speere um die Ohren. Flipps versteckte
sich hinter einer leeren Kiste; Flopps kroch
in ein leeres Essigfass. Es war genau zu
rechter Zeit, denn im selben Augenblick
blieben schnurrend einige Speere in Kiste,
Tisch und Tonne stecken. « Himmel! »
dachte Flopps, «denke dir mal, wenn dort

Ich habe in London den Weg zu ihm gesucht und gefun-
den — und dann, anstatt ihm eine offene, aufrichtige Gegne-
rin zu sein, wollte ich ihn mit List übertölpeln

Ich wurde — wie er meinte -— seine Verbündete
Vielleicht — allerdings —hat er das gemerkt und mich

lediglich als sein Werkzeug benützt.
Als er dann in Zürich die Kassette raubte, brachte er

sie mir — zur Aufbewahrung. Hier, in diesem einfachen
Hotelzimmer, lag sie in absoluter Sicherheit, während Sie,
Ihre Freunde und die ganze Polizei nach ihr suchten

Aus einem blödsinnigen Ehrgeiz heraus — weil er der
Polizei mit dem Trick seiner künstlichen Fingerabdrücke
einen Schabernack spielen wollte, Hess er sein Werkzeug in

der Bank zurück. Und so kam es, dass er die Kassette bis-
her nicht öffnen konnte

Er suchte hier nach einer Möglichkeit. Aber an so kleinen
Orten sind die Menschen kleinlich und misstrauisch.

Jetzt aber scheint er einen andern Ausweg vorgezogen
zu haben. Auf jeden Fall ist er mit der Kassette auf und
davon gegangen — und er wird nun schon eine Möglichkeit
finden, sie zu öffnen."

„Verdammt!" schimpfte Bob. „Haben Sie eine Ahnung,
wohin er sich gewendet haben könnte ?" (Fortsetzung folgt)

Bücher zur Unterhaltung und Belehrung. Billige Preise!
M. PEETZ, Buch-Antiquariat, Kramgasse 8, BERN
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Wio ^o/S550/' ^/?à sin« Weltroiso msokto von Q. Ik, Kotmsn

IK. kortsstwung
(Kncbdruck vollsten)

Diese XinckeeAssc/iie/i/e nu/ Di/dern ist /à unsere kleinen Deser bestimmt,
und mir i»o//en, ibnen dnmii eine Kreueie tu bereiten. Dte Dedâion.

(83—8S) Oacbdsm diese ^«rstörungs-
arbeit sieb vollwogen batts, rollte 6er ?u-
Isx über einen abgsbaucnen Oaumstrunk.
Ourcb 6sn Stoss mackte 6er Apparat einen
Sprung in 6ls Höbe, worauk er in senk-
recbter Oags, 6is Oase bocb, in einer tistsn
Orube landete nncl 6ort sieben blieb.

In, Innern lagen 6ie armen Weltreisen-
6sn, völlig bewusstlos, oben auk 6sin In-
vsntar ibrss Apparates, nicbts abnsnd von

alledsm, was ibnen von draussen 6rol>tö.

Oie Oing'ekorsnen nàlieii, wütend ws-
gen 6sr I?crstö»ung 6ss Onuses un6 ilirsr
ttube, batten sieb wum Kriegs gerüstet un6
näbsrten sieli drobend 6ein Oulex, in6en>
sis nut 6en Teksn daberscblieben un6 ibrs
Oanwsn in Osreitsebakt bisltsn

Olötwlieb wurde Oroksssor Lpitw dureb
ein sebreckllebss Ostöss nus seiner lZetüu-

dung aukgeweckt. Mit einem Lcbrscksns-
sebrei tubr er suk... es batte nämlicb 6sr
KUbrer 6er lllingeborsnen rnit seiner Oanwe
6ns Oenstsr Zertrümmert, un6 ^'stwt guckte
6ns Lelisusnl berein...

«Klipps! Klopps!» brüllte 6sr Oroksssor
vsrwwsikslt, «wir sind mitten unter 6e.n

Onpuns gelandet! Unter den Kannibalen,
kört ikr »

nnstntt 6er tlonne mein Sckädsldacb gs-
ssssen bätte...»

«Ou, Klopps!» tlüsterts dnnn nut einmnl
der Orotsssor. Klopps rosiges Obrmüsebel-
eben wurde bintsr dem Lpundloeb des Ons-
ses siebtbar. Kurzum, 6ns Lpundloeb war
ganw Odr. «Olapps», tulir der Oroksssor
dnnn tort, «bemäebtigs diel» der Ositsr, vsr-
suebs, bis nn die Oandgrikke beranwureieben
und wisbe den linken bsruntsr. rVker
soknsll!» — «itber — dnnn klieren wir
ssnkreebt binnuk!» Kümmerte Olapps. «Os

muss, mein tunge, es muss!» antwortete
ibm der Oroksssor. «Oder möebtsst du von
den elenden Osutsn nm Lpiess gebraten,
Zerstückelt und konsumiert werden?» —
«Ob, bitte, nein, nein!» sebrie Mopps.
«bin, also!» erwiderte der Orokessor.

lind, wâbrend Orokvssor Lpitw mit sei-
nsm Ksvolver die Oapuss, die beim wer-
sebmsttsrtsn Ksnstsr bsrsinwuklsttsrn vsr-
suebtsn, wurücklagte, kletterte Klopps bs-
bsrwt die Ositsr binnuk

(86—88) Klipps und Klopps tubren ent
sstwt nut,^ sie waren nut einmal völlig
wneb! «Oeckung suebsn!» gebot Orotessar
Spit?!, der selber unter einem Itscb weg-
tnuebts. Oenn sekon sausten ibnen einige
Lpsers um die Obren. Klipps versteckte
sieb bintsr einer leeren Kiste; Klopps kroeb
in ein leeres Kssigtass. Ks war genau wu
recbter ?!eit, denn im selben Augenblick
blieben scknurrsnd einige Speere in Kiste,
Discb und Oonne stecken. « Oimmsl! »
dncbte Klopps, «denke dir mal, wenn dort

lek linke in Kondon den XVeg wu ikm gssuekt u»»d gelu»»-
den — und dann, nnstntt dnn eine oklene, aulriektige Oegne-
rin ?.»» sein, wollte ick ikn init l/ist ükertölpeln

Ivk wurde — wie er meinte -— »eine Verkündete
Vislleiekt — allerdings ^ knt er das gemerkt und miek

ledigkek als sein Werkzeug kenütxt.
/XIs er dnnn in /iuieli die Kassette rankte, krnelite er

sie mir — imr lVnikewallrung. klier, in diesen» einl'ncken
lloteliiimmer, lag sie in nksolnter Aiellerlteit, wnkrend 3iv,
Ikre kreunde und die gnn/.e koli^ei nnek ikr snekten

iVns einem Idüdsinnigen kikrgeix keraus — weil er der
kolixei mit den» dkick seiner knnstliekvn kingvrnlidrüeke
einen 3eknkeiu»nek spielen wollte, liess er seil» X-Verk?.eug in

der Lnnk xurüek. klnd so kam es, dass er die Kassette kis-
ker nickt «llnen konnte

Kr suekts kier nnek einer Nögliekkeit. Vker nn so kleinen
Orten sind die Nsnseken kleinliek und misstrnuisek.

det^t nker sekeint er einen andern Vusweg vorgewogen
wu kaken. tVul jeden Kali ist er mit der Kassette sul und
davon gegangen — und er wird nun sekon eine Nögliekksit
linden, sie wu äklnen."

„Verdammt!" sekimplte Lok. „klaken Ais eins Vknung,
wokin er siek gewendet kaken könnte?" (koitsstwung kolgt)

wer Ontsrlmllung u»»6 üswbrung. kiüigs treize!
M. p ^ ^ 1° T, Lock Antiquariat, Kramgasseö,
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